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Deutſches Reich
Neberprodnktion

um Schlagwort geworden Es liegt nicht nurDas v ber der Kladderadatſchtheoretiker ſondern
ſtets bereit o r Volkswirthe die nicht den engen Zuſammeunkurzſichtigei xeall ver iſchen Erhöhung der Produktion Erhöhung des Volks

nd ment und der Konſumzunahme g e r n Eine
e uger Zeit für unglan gehaltene Steigerungnoch rege Und nicht nur n

ität der Arbeit hat zugenommen auch die ArbeitsZrlrte ſeiot haben eine viel größere Vermebrung
fahren als die Bevölkerung Frauen und Kinder haben in

eigendem Maße auf allen Gebieten mit zugegriffen und das
Produkt vermehren helfen So iſt wie der bekannte Natlonal
ökonom May in ſeinem von uns bereits beſprochenen neuen

Werke Die Wirtbſchaft in Vergangenheit Gegenwart und Zu
kunft darlegt eine Produktion von wahrhaft gigantiſcher Größe
entſtanden Und dennoch hat man über Ueberproduktion nicht
mehr ſondern weniger geklagt als vor der Zeit der Produktions
vermehrung Wohl hat es Momente gegeben in denen es ſchien
als ſeien Handel und Produktion mebr oder weniger ins Stocken
gerathen aber wenn die Stockung vorüber war ſtellte es ſich
heraus daß die geſammte Wirthſchaftsmaſchine nicht etwa auf
einen niedrigeren ſondern auf einen höheren Grad der Thätig
keit eingeſtellt war als vor der Stockung Nach jeder Halteſtelle
xaſte ſie in ſtärkerem Tempo weiter und fährt heute mit der
pielfachen Geſchwindigkeit mit der ſie vor der erſten Stockung
einſetzte Der Aufenthalt an den Halteſtellen iſt vlel kürzer
geworden und wird ſpäter wahrſcheinlich eine noch geringere
Zeitdauer in Anſpruch nehmen Hieraus drängt ſich uns denn
die Frage auf Wenn die Bedürfniſſe und ihre Befriedigung durch
geſteigerte Produktivität der Arbeit ins Unendliche geſteigert
werden können wenn Volksproduktion gleich Volkseinkommen iſt
wenn nicht nur nicht zu viel ſondern nie genug produzirt werden
kann woher kommt dann die Ueberproduktion

Es giebt in der That keine Ueberproduktion Nach
Deprefſionen im Handel ſobald die Magazine leer und die
Nachfrage beginnt nimmt der Aufſchwung ſeinen Anfang Jhn
möchte jeder mitmachen aber es weiß keiner ſo recht wie groß
der Bedarf iſt Die Jntereſſenten machen falſche Angaben und
bald ſtellt ſich eine erfahrungsmäßige Differenz der öffentlichen
Aufnahmen gegen die Wirklichkeit heraus mit der Handel und
Produktion ſich zu rechnen gewöhnen So wird eine Produktion
nach der anderen geregelt Jſt man erſt einmal vor den
falſchen Angaben beeinflußter Statiſtiker geſichert hat erſt ein
mal die Organiſation der Wirthſchaft ſich entwickelt dann wird
in dem einzelnen Artikel nicht mehr wie oft bisher unverhältniß
mäßig mehr produzirt werden als im Verhältniß zur Geſammt
produktion von dieſem Artikel verlangt wird Die Produktion
wird eine regelmäßigere werden plötzliche Arbeits
einſtellungen werden nachlaſſen die Geſammtheit wird
Einrichtungen ſchaffen welche dafür ſorgen daß die
Arbeitskräfte die dennoch durch Betriebsänderungen Natur
ereigniſſe Aenderungen der Anſprüche c außer Thätigkeit
kommen möglichſt ſchnell anderweitig beſchäftigt werden centrali
ſirter öffentlicher koſtenloſer Arbeitsnachweis daß ſie inzwiſchen
ſo weiter leben können wie bisher Verſicherung gegen Arbeits
loſigkeit und nun konſumiren auch dieſe regelmäßig weiter der
Abſatz ſtockt nicht mehr und muß ſich nun gleichmäßig in dem
Maße vergrößern als eine größere Produktivität der Arbeit
eine größere Produktion ermöglicht Dieſe wird ſchon allein
dadurch vergrößert daß die modernen Einrichtungen der Arbeits
vermittlung die Zeit weſentlich abgekürzt haben die früher auf
das Arbeitſuchen verwendet werden mußte Wo die Produktion
guf der ganzen Linie gleichmäßig vermehrt wird giebt es
keine Ueberproduktion ſondern eine Erhöhung
des Volkseinkommens,dasſichin Konſumzunahme
ausdrückt

Etwas vom Miltelſtand
Wie ſehr die Behauptungen der ſogenannten Mittelſtands

poliliker daß der Miltelſtand mehr und mehr zurückgehe und
der Gefahr allmäligen gänzlichen Zerfalls ausgeſetzt ſei den
Thatſachen widerſpricht zeigt neuerdings die amtliche Statiſtiſche
Korreſpondenz in einigen Mittheilungen die ſie über die
Eenſiten mit dem mittleren Einkommen von 900 8000 M
macht Zu dieſen Cenſiten iſt im allgemeinen einzelne hochgelohnte
Arbeitergruppen ausgenommen weder das Heer der Lohnarbeiter
zu rechnen noch die Klaſſe der größeren Grundbeſitzer Unter
nehmer und Kapitaliſten im engeren Sinne des Wortes Sie
amfaſſen vielmehr neben dem gewöhnlichen Bauern
r ndwerker und Kleinhändler einen großen Theil des
gniſchen und kaufmänniſchen Verwaltungs

re au und Aufſichtsperſonals im Großgewerbe
ele mittle re und einen Theil der höheren Beamten c

en alſo neben dem kleineren und mittleren Unternehmer be
St n die ihm ſozial naheſtehenden Jnhaber unſelbſtändiger
von gen Der Kürze wegen werden deshalb die Einkommen
per 2000 M als mittlere und die höheren als beſſere

zeichnet
Jm ganzen Staate kommmen nun auf je 100 Köpfe der

Bevölkerung Cenſiten mit einem Einkommen von

900 3090 M über 3000 M
mitilere beſſere überhauptin den Siadt Einkommen Etinkommen

n den Städten 9,91 2,01 11,921892 auf dem Lande 524 0,44 5,68
überhaupt 7709 1,06 451899 in den Städten 1126 2,16 18,42guf dem Lande 5,96 047 6,44überhaupt 68,21 ü19 9,40Wiiſten Entwickln re hen menſammen ur der Einkomme beider

en geſommten Staot zeigen ſeit 18092

eine faſt auffällige Stetigkeit Jhre Anzahl hat im Ver
hältniſſe zur Bevölkerung mit Ausnahme der ſtädtiſchen Ein
kommen im Jahre 1896 ununterbrochen von Jahr zu Jahr
zugenommen und zwar ebenſowohl auf dem Lande
wie in der Stadt im ganzen in den Städten von 11,92
auf 13,42 in den Landgemeinden und Gutsbezirken von 5,68
auf 6,483 zuſammen von 8,15 auf 6,40 Cenſiten unter je
100 Einwohnern

Ein vergleichender Blick auf die beiden Einkommensarten
von 900 3000 M und über 3000 M zeigt deutlich einen tief
gehenden Unterſchied in ihrer Bewegung Die beſſeren
Einkommen ſind erſt im Jahre 1897 um eine Kleinigkeit
häufiger als 1892 nachdem ſie in der Zwiſchenzeit noch etwas
abgenommen hatten Jm Jahre 1898 ſetzt eine merkliche
Aufwärtsbewegung ein die 1899 noch anhält Die
mittleren Einkommen dagegen zeigen ein gleichmäßiges

kräftiges Anwachſen das lediglich im Jahre 1896 eine
geringe Abſchwächung erfährt Dies mag zum Theil an ſorg
fältigerer und deshalb höherer Einſchätzung hochgelohnter
Arbeitergruppen liegen zum anderen Theile ſpricht ſich darin
wohl die Thatſache aus daß die mittleren Einkommen deren
Hauptbeſtandtheil immer noch Arbeitseinkommen iſt weniger
dem Wechſel der Konjunkturen ausgeſetzt ſind als die
beſſeren Einkommen bei denen immer mehr der ſeiner Natur

nach ſchwankende Unternehmergewinn mitſpielt Während
ferner die letzteren auf 100 Köpfe der Bevölkerung be
zogen in Stadt und Land nur von 2,01 bezw 0,44 und
überhaupt 1,06 auf 2,16 bezw 0,47 und 1,19 v H geſtkegen
ſind haben die mittleren Einkommen eine Ver
mehrung von 9,92 bezw 5,24 und überhaupt7,09 auf 11,26 bezw 5,96 und 8,21 v H erfahren
Der Bruchtheil der mittleren Einkommen iſt alſo in dem
geſa nmten Zeitraume um 15,80 v H der der beſſeren Ein
kommen nur um 12,26 v H geſtiegen Hiernach erſcheint die
Entwicklung der mittleren Einkommen keineswegs un
günſtig Freilich wird man auch nicht zu viel aus ihnen
folgern dürfen weil dabei wie ſchon angedeutet wurde
auch die ſorgfältigere Einſchätzung gewiſſer Einkommens
gruppen namentlich in den Städten außerdem auch die ver
thenerte Lebenshaltung mitſpielen kann vermöge welcher ein
höheres Geldeinkommen nur denſelben Werth hat wie vor
Jahren ein geringeres

Derartige Nachweiſe wie ſie im Vorſtehenden von dem amtlichen
Organ gegeben werden ſind ſchon wiederholt erbracht worden
nichtsdeſtoweniger hat man das Märchen vom unabwendbaren
Niedergang des Mittelſtandes nach wie vor aufrecht erhalten
Jnsbeſondere die Nationalliberalen lieben es ihre ganze Thätig
keit als auf die Erhaltung dieſes angeblich verlorenen Standes
gerichtet zu bezeichnen und wenn es ihnen allerdings auch noch
nicht gelungen iſt irgend etwas wirklich Poſitivss nach dieſer
Richtung hin zu ſchaffen ſo finden ſie mit ihren vielgerühmten
Beſtrebungen doch noch Urtheilsloſe genug die ihnen lediglich
um deswillen ihre Unterſtützung leihen Daß mit der Aufrecht
erhaltung ſolcher Fiktionen dem Mittelſtand ſelbſt am aller
wenigſten gedient iſt leuchtet ohne weiteres ein abgeſehen aber
hiervon hindert dieſe Selbſttäuſchung auch an der Ausübung
einer in Wirklichkeit praktiſchen Politik und ſchon um deswillen
wäre zu wünſchen daß die unangreifbaren ziffernmäßigen Nach
weiſe der Statiſt Korreſp überall die Beachtung finden die
ſie verdienen

Noch eine Kritik des nenen Zolltarifs,

Auch der Verein deutſcher Handelsmüller hat jetzt
in einer Denkſchrift ſeine Meinung über den neuen Zolltarif
und die Handelsverträge niedergelegt Der bedeutende Jnter
eſſen vertretende Verein hält ſich um ſo mehr hierzu verpflichtet
als die deutſchen Handelsmüller leider keine Vertretung in dem
wirthſchaftlichen Ausſchuß gefunden haben Dieſe Beſchwerde
iſt durchaus gerechtfertigt Auch andere große Kreiſe ſind be
kanntlich wie ſeiner Zeit im Reichstage ſchon hervorgehoben iſt
in dem Ausſchuß nicht vertreten insbeſondere die organiſirten
Arbeiter Die gutachtlichen Aeußerungen des Vereins deutſcher
Handelsmüller verdienen aber auch aus dem Grunde beſondere
Beachtung als die Jntereſſen der durch den Verband vertretenen
Mühlenbetriebe wie auch in der agrariſchen Preſſe wiederholt
anerkannt worden iſt ſich durchaus mit den wohlverſtandenen
Jntereſſen des überwiegenden Theils der deutſchen Landwirthe
decken Der Verein erklärt ſich gegen die Aufſtellung eines
Doppeltarifs und zwar mit folgender unſeres Erachtens
durchſchlagender Begründung

Jn unſerem ganzen Wirthſchaftsleben iſt es eine der wich
tigſten Aufgaben feſte kalkulatoriſche Grundlagen
für unſere Erwerbsthätigkeit zu ſchaffen und die Verletzung
dieſer Grundſätze welche der variable Zollſatz des Doppel
tariſſyſtems mit ſich bringt würde die allerbedenklichſten
Folgen haben Deutſchland iſt für ſeine Volksernährung immer
mehr auf den Getreidebezug vom Auslande angewieſen Der
Getreidebedarf vom Auslande iſt von der eigenen deutſchen
Ernte wie von den Ernteergebniſſen der einzelnen Länder
des Auslandes abhängig und es Los ſich im Laufe der letzten
Jahre gezeigt daß die meiſt en Getreide bauenden Länder
der Erde für den Jmport Deutſchlands in Frage kommen
ſofern der Bedarf nach ökonomiſch und wirthſchaſtlich richtigen
Grundſätzen gedeckt werden ſollte Schon die Ernten der
Welt entfallen auf die verſchiedenen Jahreszeiten
und wie wechſelnd der Export je nach den Ernten geweſen
iſt haben in den letzten 12 Jahren die hauptgetreidebauenden
Länder als Rußland Nordamerika Argentinien Jndien die
Donauländer uſw gezeigt indem ſie zeitweiſe wegen ſchlechter
Ernten ſich an den Export kaum betheiligen konnten Wir
wiſſen daher nicht im voraus von welchen Ländern
der Erde demnächſt unſer Getreidebedarf zweckmäßig zu decken
ein wird glls nun für Getreide verſchiedene Eingangsſang würden ſtarke Preisbeeinfluſſungen
auf dem deutſchen Getreidemarkt die Folge ſein Die über

hältniſſe edragt die mit großen Opfer im Lauſe der Zeit
von den deutſchen Rhedereken geſchaffenen regelmäßigen Ver
bindungen der Wechſelverkehr des Abſahzes der deutſchen
Fabrikate und der Getreſdehandel mit dem Auslande würden
zweifellos zurückgehen

ſeeiſchen Verbindungen würden ebenfalls in ſchwankende Ver

Die Frage wie hoch der zukünftige Getreidezoll
zu bemeſſen ſei möchte der Verein deutſcher Handelsmüller als
eine offene behandeln er unterläßt aber in ſeiner Eingabe nicht
den Hinweis daß Deutſchland jetzt ſchon mit die theuerſten
Getreidepreiſe von allen Ländern der Erde hat Es iſt hierbei
außerdem zu berückſichtigen daß wenn der deutſche Konſum
den bisherigen Zoll von 35 M pro Tonne ohne beſondere
nachtheilige Wirkungen getragen hat die Verbeſſerungen der
techniſchen Einrichtungen in den Mühlen in den letzten Jahren
es der Mühleninduſtrie ermöglichen den Mehlpreis um 10 M
pro Tonne zu verbilligen Die Eingabe hebt ferner die bedenk
lichen Konſequenzen einer zu weit gehenden Vertheuerung des
nothwendigſten Lebensmittels auf die Lebenshaltung der Arbeiter
und die Rückwirkung einer von den Arbeitern alsdann mit Recht
zu beanſpruchenden Lohnerhöhung auf den Wettbewerb unſerer
Jnduſtrie im Auslande hervor Sehr beachteuswerth iſt auch
was die Eingabe über den bei zollpolitiſchen Erörterungen bis
her immer beifeite geſchobenen Konſumenten ſagt

Einen kaufkräftigen Konſumenten zu erhalten muß
die Vorbedingung für die Bemeſſung der Höhe des Zolles
gerade für die Land wirthſchaft ſein denn wenn die ſetzige
Stütze der Konſument der landwirthſchaftlichen Produkte
durch zu hohe Preiſe verſagt ſo ſchädigt die Land
wirthſchaft ſich ſelbſt le

Politiſches

Ueber die berechtigten Wünſche der Landwlürth
ſchaft denen wie kürzlich Graf Bülow der agrariſchen
Deputation gegenüber ſich ausließ Rechnung getragen werden
ſolle ſoweit das mit den wirthſchaftlichen Geſammtintereſſen
vereinbar ſei äußert ſich der Abg Dr Th Barth in der
neueſten Nummer der Nation in folgender Weiſe

Es iſt hundertmal nachgewieſen worden daß die Jntereſſen
der Agrarier welche darauf abzielen den Grund und Boden
künſtlich zu vertheuern ebenſo wenig mit den Jntereſſen des
landwirthſchaftlichen Gewerbes zuſammenfallen wie die Jnter
eſſen der Lederhändler welche das Leder möglichſt theuer ver
kaufen wollen mit den Jntereſſen der Schuhmacher die das
Leder möglichſt billig erwerben möchten Daß diejenigen
welche den einſeitigen Jntereſſen der Grundeigenthümer dienen
wie der Bund der Landwirthe befliſſen ſind ſich als die
wahren und womöglich einzigen Vertreter der Landwirthſchaft
zu empfehlen iſt begreiflich genng Wollten ſie ihre Ziele
nackt und klar dem Volke vor Augen bringen ſo müßten ſie
ſich etwa folgendermaßen ausdrücken

Wir verlangen daß die Armen und Aermſten in der Be
völkerung alljährlich ungefähr einen Monat arbeiten um den
Tribut aufzubringen den ſie den Produzenten von Brot
getreide entrichten müſſen Es iſt das nothwendig damit dieſe
Produzenten von Brotgetreide eine höhere Rente als bisher
aus ihrem landwirthſchaftlich benutzten Grund und Boden
herauswirthſchaften Wird dieſer Zweck erreicht ſo muß mit
der höheren Rente auch der Preis von Grund und Boden
ſteigen und ſelbſt die ſtark verſchuldeten preußiſchen Junker
die ohne eine ſolche künſtliche Preisſteigerung von Grund und
Boden unter der Laſt ihrer Schulden erdrückt werden können
ſich dann wieder eine Zeitlang wirthſchaftlich über Waſſer
halten vielleicht ſogar neue Schulden kontrahiren Allerdings
wird durch dieſe künſtliche Preisſteigerung von Grund und
Boden die Haupturſache für die mangelnde Konkurrenzfähig
keit des deutſchen Getreides auf dem Weltmarkte gegenüber
ruſſiſchem argentiniſchem nordamerikaniſchem Getreide ver
ſchärft die Lage des deutſchen Getreidebaues alſo vom land
wirthſchaftlichen Standpunkte aus vetrachtet dauernd ver
ſchlechtert aber das ſchadet nichts wenn nur die Großgrund
re momentan aus ihren finanziellen Nöthen befreit
verden

Es leuchtet ohne weiteres ein daß wenn man in dieſer Weiſe
das Kind beim rechten Namen nennen würde auch der ein
fältiaſte deutſche Wähler vor ſolchen berechtigten Wünſchen der
Landwirthſchaft Kehrt machen würde Der Bund der Land
wirthe kann ſeine agitatoriſchen Geſchäfte nur machen wenn er
ſeine wahren Gründe für die Ausplünderung der Konſumenten
ſorgſam verſchleiert und allenthalben da wo der verſchuldete
Geundbeſitzer, der eigennützige Agrarier ſtehen müßte das
Wort die Landwirthſchaft ſetzt Die Landwirthſchaft iſt ein
ehrwürdiger Begriff die Landwirthſchaft verdient jede Hilfe und
Förderung der Landwirthſchaft iſt alle Welt gewogen und
deshalb ſchlüpfen gerade die rückſichtsloſeſten agrariſchen Dema
gogen mit beſonderer Vorliebe in das Gewand der Landwirth
ſchaft Das Maskenſpiel iſt als Täuſchungsmittel für den
blinden Hödur oft erprobt aber allmälig kommt doch auch der
naive Zuſchauer dahin zu erkennen was hinter der Maske
ſteckt Die Parole für die bevorſtehenden handelspolitiſchen
Kämpfe kann deshalb nur ſein Für die berechtigten
Wünſche der Land wirthſchaft und gegen die
Agrarier

Volkswirthſchaftliches
mh Der deutſche Landwirthſchaftsrath hat wie bekannt un

längſt an den Herrn Reichskanzler eine Eingabe eingereicht in
welcher neben anderen agrariſchen Wünſchen auch wieder die
Einführung eines Doppeltarifſyſtems dringend befürwortet wird
Der Handelsvertragsverein hat daraufhin ein Rund ſchreiben
an ſämmtliche deutſche Handelskammern und eine
größere Anzahl von Fach verbänden gerichtet Daſſelbe
erörtert die ſchweren Gefahren welche aus der Einführung des
von den Agrariern befürworteten Doppeltarifs für die Er
neuerung der Handelsverträge erwachſen würden und fordert die
Jntereſſenvertretungen auf ſoweit es nicht bereits geſchehen ſei
ungeſäumt gegen dieſes Tarifſyſtem Stellung zu nehmen vor
allem auch bei den zuſtändigen Landesregiernngen auf Ablehnung
der einſchlägigen Anträge im Bundesrathe zu dringen

Der Vorſtand des Deutſchen Landwirthſchaftsraths hat eine
Enqueie über d Stand der Verfütterung des
Brotgetreides veranſtaltet Kacen i Zu nicht alle
Centralvertretungen betheitigt ſo glaubt der Landwirthſchafts
rath das erhaltene Reſultat doch als den Thatſachen entſprechend



anſehen zu dürſen Danach verfütterte der Großgrundbeſitz im
allgemeinen nur geringe Mengen ca 10 Proz der Roggen
ernte während der großbäuerliche mittelbäuerliche und klein
bäuerliche Beſitz weit größere mit der Abnahme der Beſitzaröße
ſteigende Mengen des Ernte Ertrages zu dieſem Bedarfe ver
wendet Nach einer ſchätzungsweiſen Berechnung werden min
deſtens 2772 Proz der Roggenernte gleich 2,317,559
Tonnen im Deutſchen Reiche verfüttert Die verfütterte
Weizen und Spelzmenge darf nach den Erhebungen durch
ſchnittlich auf etwa 5 Proz der geſammten Ernte geſchätzt
werden oder 196,588 Tonnen Der agrariſche Vorſtand meint
daß Deutſchland ohne Einfuhr aus eigenem Getreide die Be
völkerung vollſtändig ernähren könne wenn man auf die Vieh
fütterung mit Brotgetreide verzichten wolle Solche Ver
fütterung ſei für den Viehbeſtand nicht nothwendig und könne
beſſer durch andere Futtermittel erſetzt werden Mag ſein
aber denkt der Landwirthſchaftsrath nicht daran daß zu dem
verfütterten Brotgetreide wohl größtentheils eine Qualität ver
wendet wird die als Nahrungsmittel für den Menſchen nicht

mehr geeignet iſt Awef zerrtDie Dtiſch Kol Ztg bringt eine Nachweiſung über denWMaßſtab FentſSeg Kapital heute bereits in
Oſtaſien betheikigt iſt Darnach befinden ſich deutſche

andelshäuſer in Hongkong Swatow Amoy Tutſchau Tſchifu
ientſin Shanghal und Kiantſchon zuſammen etwa 120 Unter

nehmungen mit einem Kapital von 30,000,000 Dollars Dieſe
Häuſer verſchiffen von China hauptſächlich Thee und Reis und
alle übrigen chineſiſchen Produkte während aus Deutſchland
hauptſächlich Mafchinen Eiſen und Stablfabrikate eingeführt
werden Jn Shanghai giebt es deutſche Baumwollfabriken im
Werthe von 1,000,000 Dollars Außerdem iſt deutſches Kapital
in vielen engliſchen Unternehmungen angelegt z B in Docks
Schiffsgeſellſchaften c in Shanghai man kann dieſe Intereſſen
auf etwa 18,000,000 Dollars bewerthen Die Dentſche Schantung
Eiſenbahngeſellſchaft hat ein Kapital von 3,000,000 Dollars zu
verzeichnen Die Jntereſſen von Privatperſonen deutſcher
Nationalität werden auf 2,000,000 Dollars geſchätzt Jn Shanghai
arbeitet die Deulſch Aſiatiſche Bank mit einem Kapital von
3,000,000 Dollars Außer einem kleinen Weinberg in Tſchifu
welcher auf 25,000 Dollars bewerthet wird iſt kein deutſches
Kapital in Plantagen angelegt Jn Japan giebt es 65 dentſche
Handelshäuſer die mit einem Kapital von 5,000,000 Dollars
arbeiten die deutſchen induſtriellen Unternehmungen in Japan
werden ebenfalls auf 5,000,000 Dollars bewerthet Die deutſchen
Jnterefſen in Formoſa belanfen ſich auf 1,500,000 Dollars und
in Korea ebenfalls auf 1,500,000 Dollars Jnsgeſammt werden
die deutſchen Jntereſſen in China und Japan auf etwa 90,000,000
Dollars geſchätzt

Kirche und Schule
Sehr großes Aufſehen erregt in Berlin die Entfernung

eines Schülers aus einem Gymnaſium welcher ſich
einer Majeſtätsbeleidigung ſchuldig gemacht hatte und
zwar beſonders deshalb weil es ſich um einen Quintaner
handelt alſo um einen Knaben von 10 höchſtens 11 Jahren
Man fragt ſich ob bei einem ſolchen Kinde überhaupt ernſthaft
von einer Majeſtätsbeleidigung die Rede ſein kann und dieſe
Frage iſt um ſo mehr berechtigt als die Art und Weiſe wie
der Knabe die Frage des Direktors nach dem Grunde für die
inkriminirte Auskaſſung beantwortete von einer ſo kindlich
kindiſchen Auffaſſung Zeugniß gab daß man wohl meinen kann
die Sache wäre mit einigen Stunden Karzer als abſchrecken
des Beiſpiel für die anderen abzumachen geweſen Von einer
gerichtlichen Beſtrafung eines noch nicht ſtrafmündigen Kindes
kann natürlich nicht die Rede ſein dem Vernehmen nach hat
das Kultusminiſterinm aber verſtanden zwar nicht den Knaben
wohl aber deſſen Eltern in recht empfindlicher Weiſe zu ſtrafen
Der Knabe iſt nämlich nicht nur aus dem Gymnaſinm welches
er beſuchte entlaſſen worden ſondern es ſoll auch durch einen
Erlaß des Miniſteriums ſämmtlichen preußiſchen
Schulen und Gymnaſien verboten worden ſein
ihn als Schüler aufzunehmen Damit wäre nun der
ganze Bildungsgang des Knaben abgeſchnitten wenn es nicht in
Deutſchland auch noch nichtpreußiſche Schulen und Gymnaſien
gäbe auf welche die Eltern ihren Sohn hinſchicken können ſo
daß dieſer Fall den Beweis liefert daß die Kleinſtaaterei doch
auch ihr Gutes hat Aber das Fortgeben eines Kindes in eine
fremde Stadt iſt immer eine recht koſtſpielige Sache und ſomit
ſind wie wir ſchon oben ſagten ſtatt des Knaben die Eltern
geſtraft worden Sollten dieſe nicht in der Lage ſein das
pekuniäre Opſer zu bringen und ihren Sohn in eine auswärtige
Penſion zu geben ſo würde derſelbe allerdings auf die Er
langung einer höheren Bildung verzichten müſſen ja es wäre
ſogar zweifelhaft ob ihm trotz des Schulzwangs auch nur eine
elementare Bildung zu theil werden kann Soweit haben wir
es glücklich mit dem Begriff der Majeſtätsbeleidigung gebracht
Beneidenswerthes Preußen

Jn der Kabinetsordre zur Schulreform iſt die
Stelle daß überall in den Gymnaſien neben dem Grie
chiſchen engliſcher Erſatzunterricht zu geſtatten ſei nur
den genaueren Kennern unſeres höheren Schulweſens klar ge
weſen Ein derartiger Erſatzunterricht war bisher ſo viel wir
wiſſen in mehreren Anſtalten der Hanſaſtädte und einiger anderen
Seeſtädte eingeführt Die Schüler konnten bis zur Unterſekunda
einſchließlich wahlweiſe Engliſch ſtatt Griechiſch lernen erhielten
die Einjährigenberechtigung nicht aber das Reifezeugniß für die
gaymnaſiale Oberſekunda ſondern konnten falls ſie eine eigene
Aufnahmeprüfung beſtanden in die Oberſekunda eines Real
ghianaſiums übergehen Nach der Nat Ztg beſtand die Ein
richtung beſonders auch an Progymnaſien und in Orten ohne
realiſtiſche Lehranſtalt Durch den kaiſerlichen Erlaß ſoll die
Möglichkeit gegeben werden ſie auch an anderen Orten
überall einzuführen Die für die vom griechiſchen Unterricht

dispenſirten Schüler der Unterſekunda des Gymnaſiums bisher
vorgeſchriebene Aufnahmeprüfung für die Oberſekunda des Real
aymnaſiums ſoll wegfallen Zu der Oberſekunda eines huma
niſtiſchen Gymnaſiums ſollen ſie auch künftig nicht zugelaſſen

werden
Nachdem den Abiturienten deutſcher Oberreal

ſchulen die Ablegung der Prüfung für das Lehramt an
höheren Schulen auf mathematiſchem und naturwiſſenſchaftlichem
Gebiete ermöglicht worden iſt hat der Kultusminiſter ent
wwrechend einer bereits bisher von einem Theil der philo
kophiſchen Fakultäten gepſtogenen Uebung beſtimmt daß es auch
für die Zulaſſung derſelben zur Promotion in den
mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fächern ſeines Dis
penſes nicht ferner bedarf Bezüglich der Befugnlß die Kaudi
daten einer Prüfung in der lateiniſchen Sprache zu unterziehen
bewendet es bis auf weiteres bei den bisherigen Beſtimmungen
doch wird dieſe Prüſung im weſentlichen darauf zu beſchränken
ſein daß der Zuzulaſſende Einblick in die lateiniſche Terminologie
des Prüfungsgebiets beſitzt und den lateiniſchen Gebräuchen des
Vromeiſou erfahren mit Verſtänduig zu jwigen vermag

iel t in der Preſſe darauf hingewieſen worden daß
der jüngſte Schulerlaß im Vergleich zu der Junikonferenz
noch eine bedentſame Lücke aufweiſt er ſagt nichts über die

Perſonalreform des höheren Lehrerſtandes während
die Junikonferenz bekanntlich die Glelchſtellung der höheren
Lehrer mit den Richtern und im Jntereſſe ihrer Geſundheit eine
beruſliche Entlaſtung dringend empfohlen hat Wie die Dt Ztg
erfährt iſt ein Nachtrags Erlaß der auch dieſe Fragen
zwar nicht löſt aber doch einen Schritt welter fördert demnächſt
zu erwarkten

Verwaltung und Rechtspflege

Jn juriſtiſchen und nicht minder in politiſchen
Kreiſen erregen zwei Briefe Aufſehen die der auch im
Sternberg Prozeß genannte ehemalige Richter jetzige Rechts
anwalt Dr Möhring an die Voſſ Zta gerichtet hat und
die wenn ſie auch nichts Thaktſächliches enthalten doch wegen
der Andentungen die aus ihnen herausgeleſen ſind ſicher noch
weitere Kreiſe ziehen dürften Jn dem erſten Briefe der vom
28 November datirt behauptet Dr Möhring unter Hinweis auf
die im Sternberg Prozeß ſeitens des Staatsanwalts an ihn ge
richtete Frageüberdie Urſfachenſeiner Dienſtentlaſfung
daß er wohl wie ſein Leidensgefährte der Landgerichts
direktor Alexander Schmidt ſchweigend das ſchwerſte
Unrecht erlitten hätten und ſie beide aus Gründen die er
noch ungenannt laſſen wolle der Verfolgung eines ſehr
mächtigen Herrn verfallen ſeien Was man ihm vor
geworfen ſein Verkehr als verheiratheter Mann mit erwachſenen
Frauensperſonen ſei nur formell geſchehen man habe von
dritter Seite aus gegen ihn intrignirt Größtes Befremden
müſſe auch die Aeußerung des Staatsanwalts Die Glaub
würdigkeit des Herrn Rechtsanwalt Dr Möhring wird auch
dadurch beeinträchtigt daß er früher Tiſchler war, exregen
Er habe mit Stolz nie damit zurückgehalten daß er als Sohn
eines Handwerkers bis zum 20 Jahre Handwerker war und ſich
die Mittel für Gymnaſium und Univerſität erſt ſelbſt erſparen
mußte Die Berichtigung des Staatsanwalts ſei ungenau Er
habe ſo ſehr er die Sachlage zu klären wünſchte rückſichtsvoll
das Nähere über die Angebotsverhandlungen und die Angebote
an Herrn Schmidt unerörtert gelaſſen Jn einem zweiten
Briefe bekräſtigt Dr Möhring noch dieſe Angaben Es iſt jedoch
zu bedauern daß der Brieſſchreiber nicht etwas dentlicher wird
Daß über der damaligen Behandlung des Landgerichtsdirektors
Schmidt unter deſſen Vorſitz Harden in ſeinem erſten
Majeſtätsbeleidigungsprozeß ſreigeſprochen wurde eine
große Nebelwolke lagert iſt ja ſchon öfter ausgeſprochen worden
Schmidt hat inzwiſchen den Mund auf immer geſchloſſen es
iſt nunmehr an anderen das Dunkel zu enthüllen und es wäre
zu wünſchen daß es bald geſchähe

m Zwiſchen dem Kgl Domänenfiskus vertreten durch
die Regierung zu Merſeburg und der Landgemeinde
Lichtenburg ſchwebte ein eigenartiger Rechtsſtreit dem
folgender Thatbeſtand zu Grunde lag Zu dem Amtsverband
Lichtenburg gehört auch eine Domäne welche vom Domänen
fiskus verpachtet worden iſt Der Domänenpächter erließ als
zuſtändiger Amtsvorſteher eine Verfügung in welcher der Land
gemeinde n r aufgegeben wurde drei Feuerleitern zwei
Fenerhaken und ein Leiterhans zu beſchaffen Es ſtand feſt daß
zwar die Domäne nicht aber die Landgemeinde Lichtenburg Feuer
löſchgeräthe beſaß letztere hielt ſolche Geräthe nach Lage der
Umſtände auch nicht für erforderlich Nachdem die beregte Ver
fügung rechtskräftig geworden war trieb der Amtsvorſteher das
Geld für die Geräthe zwangsweiſe von der Landgemeinde ein
Auf Grund des S 140 des Znuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt
1883 erhob darauf die Landgemeinde Lichtenburg Klage gegen die
Domäne im Verwaltungsſtreitverſahren da die Domäne
verpflichtet erſcheine die Fenerlöſchgeräthe zu beſchaffen Die
Gemeinde bilde mit der Domäne ſeit langer Zeit einen
Spritzenverband die Domäne müſſe die Spritze und
Fenerlöſchgeräthe ſtellen während die Gemeinde für die
Beſpannung und Bedienung der Spritze und für die Beſoldung
des Spritzenmeiſters Sorge tragen müſſe Schriſtliche Urkunden
für einen ſolchen Spritzenverband konnten allerdings nicht bei
gebracht werden verſchiedene Zeugen bekundeten aber daß die
Domäne ſtets die Spritze geſtellt während die Ge
meinde ſür Beſpannung und Bedienung der Spritze
ſelbſt geforgt habe auch habe die Gemeinde den
Spritzenmeiſter gewählt und beſoldet Außer der Spritze
habe die Domäne auch die übrigen Feuerlöſchgeräthe beſchafft
Der Kreisausſchuß ſowohl wie auch der Bezirks
ausſchuß zu Merſeburg erkannten auch zu Gunſten der
Gemeinde und nahmen an daß die Domäne obſervanzmäßig die
Feuerlöſchgeräthe zu beſchaffen habe Die Entſcheidung des
Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg focht der Domänenfiskus durch
Reviſion beim Oberverwaltungsgericht an und beſtritt daß die
Domäne verpflichtet ſei die Koſten für die Feuerlöſchgeräthe
aufzubringen Das Oberverwaltungsgericht hob auch die Ent
ſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg auf und wies
die Klage der Landgemeinde Lichtenburg koſtenpflichtig ab

Heer und Flotte

Jm nächſten Jahre können wieder verſchiedene Generale die
der preußiſchen Armee noch angehören oder angehört haben ihr
50jähriges Militär Dienſtjubiläum begehen Es ſind
dies u a der vortragende Generaladjutant des Kaiſers General
der Jnfanterie v Hahnke Chef des Grenadier Regiments
Prinz Karl v Preußen 2 Brandenburgiſches Nr 12 à Ia suite
des Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiments Nr 1 und
Chef des Militärkabinets der frühere Kriegsminiſter General
der Jnfanterie Bronſart v Schellendorff Generaladjutant
des Kaiſers à la suite des Mecklenburgiſchen Grenadier Regiments
Nr 89 der General der Jnufanterie z D v Keßler zuletzt
Generalinſpecteur des Miliſtärerziehungs und Bildungsweſens
der General der Jnfanterie z D v Seeckt à la suite des
Knufanterie Regiments von Dennewitz 6 Weſtfäliſches Nr 55
zuletzt kommandirender General des 5 Armeecorps der General
der Jnfanterie z D v Lattre zuletzt Direktor der Kriegs
akademie am 26 April und der General der Infanterie z D
v Derenthall mit der Uniform des 1 Garde Regiments z
am 4 Februar

Ausland
Frankreich

Nachdem die Deputirtenkammer geſtern nochmals über dle
Kolonialſkandale der jüngſten Zeit verhandelt und das
Miniſterium dabei mit leichter Mühe ein Vertrauensvotum
erhalten hatte beantwortete der Kriegsminiſter André eine
Anfrage über die Verſetzung der Offiziere des 18 Dra
gouer Regiments in Melun Der Miniſter erklärte die
Offiziere hätten den Beſuch eines mit einer geſchiedenen Frau
verheiratheten Kameraden abgelehnt Er ſei der Anſicht daß
die Offiziere nicht das Recht hätten ſich gegen den Code eivil
aufzulehnen Die Haltung derſelben habe zu Zwiſchenfällen
und Duellen geführt dieſer Sachlage mußte ein Ende gemacht
werden Lebhafter Beifall Darauf nahm die Kammer mit
301 gegen 224 Stimmen eine Tagesordnung an welche
dir Fergiſchen Erklärungen und Handlungen der Regierung

at
Der Kriegsminiſter ſoll übrigens auch an eine Regktivirung

des Oberſten Picquart denken Der Liberté zufolge hat
der Kriegsminiſter verſchledene Corpskommandanten erſucht ihm
De Regimenter zu bezeichnen in welchen Oberſtlentnant Picquartalle ſeiner Reaktivirung eingereiht werden könne Von den

gene

befragten Oberſten hälten ſich allerdings nur zwei in e iPicquart günſtigen Sinne geäußert Man kann heggs r
Stimmung erkennen die in der franzöſiſchen Armee herrſcht

Wie ferner in parlamentariſchen Kreiſen verlautet dat der
Deiner mehreren Deputirten gegenüber erklärt daß er
eneigt ſet für eine kürzere Dienſt zeit einzutreien doch

könne dieſe Reform erſt nach Annahme verſchiedener vorbereitende
Gefſetzentwürfe durchgeführt werden

Der franzöſiſche Senat ſetzte geſtern die Berathung über d
Vermehrung der Flotte fort Senator Combes vertritt ne
Abänderungsantrag der dahin geht 20 Kreuzer mehr zu
bauen zum Zweck des Kaperkrieges Redner erklärt er halte
den Kaperkrieg für erlaubt und betont daß ein ſolcher dem
engliſchen Handel ſchaden würde Marineminiſter Lanefſan
erwidert die in der Regierungsvorlage geforderte Zahl von
Kreuzern ſei genügend Combes zieht darauf ſeinen Antrag
zurück General Mercier erklärt er könne ſich nicht die durch
ſeine letzte Rede hervorgernfene Erregung erklären er meine
aber man müſſe ſich auf den Krieg vorbereiten ver
wahre ſich aber dagegen eine feindſelige Sprache gegenüber
England geführt zu haben Die Regierungsvorlage wurde hier
auf einſtimmig angenommen

Belgien
Die Sozialiſten brachten in der Kammer einen Geſetz

entwurf über Alterspenſionen für Grubenarbeiterein Der Entwurf ſetzt die Penſion für Grubenarbeiter die das
fünfzigſte Lebensjahr überſchritten haben auf 600 Fres feſt
Dieſe Penſion ſoll geſichert werden durch einen dreiprozentigen
Lohnabzug und eine dreiprozentige Abgabe der Arbeitgeber be
rechnet auf die Lohnſätze der Arbeiter Die ſtaatliche Unter
ſtützung ſoll ſich auf der Geſammtſumme der von den Ar
beitern und Arbeitgebern geſtellten Summe belaufen Die
Penſionsberechtigung erfordert den Nachweis einer dreißig
jährigen Thätigkeit als Grubenarbeiter

Dänemark
Der Parteitag der Rechten nahm geſtern nach bewegter

Debatte zwiſchen dem ehemaligen Kultusminiſter Scavenius als
Wortführer der Anti Miniſteriellen und mehreren Vertretern
der Miniſteriellen eine Reſolution an in welcher die Hoffnung
ausgeſprochen wird daß es dem Miniſterium gelingen möge die
Steuerreform durchzuführen Jn der Reſolution wird
ferner das Bedauern über den Austritt der neun Mitglieder
aus der Rechtenfrak ion des Landsthings ausgedrückt und die
Erklärung abgegeben daß der Parteitag für die jetzigen ſchwie
rigen Verhältniſſe der Regierung ſeine Unterſtützung zuſage
Die Regierung hat ſie anch nöthig Trotz dieſer Unterſtützung
bleibt die Poſition der Regierung aber ſo ſchwach daß über kurz
oder lang mit einem Regierungswechſel wird gerechnet werden
müſſen

England
Das engliſche Unterhaus ſetzte geſtern die Südafrika

Debatte fort Emmott brachte einen Zuſatzantrag zur Adreſſe
ein der ansführt es werde zur Pacificirung der eroberten Ge
biete beitragen und zu künftigen guten Beziehungen unter den
europäiſchen Stämmen in Südafrika wenn ſobald als es irgend
möglich ſei Maßregeln angekündigt würden zur Sicherung
von Freiheit und Eigenthum der jetzt noch unter den
Waffen befindlichen Perſonen welche ſich ergeben werden ferner
zur Regelung der Verhältniſſe dieſer Gebiete ſowie zur Förderung
der Verſöhnung und der Wohlfahrt der Einwohner derſelben
Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Cranborne erklärte
in Beantwortung einer Anfrage die Annexion von Transvaal
und dem Oranje Freiſtgat ſei keiner Macht notifizirt worden
Man habe Präcedenzfälle näher unterſucht und es habe ſich
nicht ergeben daß die Notifizirung nothwendig ſei oder daß die
Anerkennung einer Annexion ſeitens einer fremden Macht von
irgend einer formellen Notifizirung abhänge Alsdann
ergriff Chamberlain das Wort Er führte aus das erſte
Ziel der Regierung ſei den Klein krieg in Südafrika zu Ende
zu bringen Uebergehend auf die Frage der Niederbreunung
der Farmen ſagt Chamberlain ſowohl die Regierung als auch
die engliſchen Generale ſeien darin einig daß dieſe Beſtrafungs
art ſo ſparſam als möglich anzuwenden ſei und bedauerten daß
Anlaß zu ihrer Anwendung vorhanden ſei Jn Bezug auf die
gegen die engliſchen Soldaten erhobenen Anklagen ſagt der
Miniſter die Soldaten ſeien in keinem einzigen Fall gerechter
weiſe einer Gewaltthat beſchuldigt worden Das zweite Ziel
der Regierung ſei die Errichtung einer Kronkolonie Es
ſei Hoffnung vorhanden daß binnen kurzem jedenfalls aber vor
der nächſten Parlamentstagung eine gewiſſe Civilverwaltung in
Transvaal und im Oranjefreiſtaat eingerichtet ſei Sir Alfred
Milner werde zum Gouverneur beſderx Kolonlen beſtimmt
werden unter Beibehaltung ſeines Amtes als Oberkommiſſar
Ein Mitglied der Liberalen unterbricht den Miniſter mit dem
Zuruf Dann werden Sie Südafrika verlieren Chamberlain
ſährt fort die Regiernng plane einen ſtellver
tretenden Gouverneur für die Oranje Kolonie zu ernennen
Beide der Gouverneur und der ſtellvertretende Gouverneur
ſollen durch einen Executiv Rath unterſtützt werden Jndeſſen
ſei nicht geplant daß die Verfaſſung der beiden Kolonien noth
wendigerweiſe dieſelbe ſein müſſe Die Regierung lege den
größten Werth auf die ſchlennige Schaffung von Gemeinde
verwaltungen in Prätoria Bloemfontein Johannesburg und in
anderen Orten Chamberlain ſchließt unter dieſen Umſtänden
könne die Regierung verſprechen daß in ganz Südafrika
das gleiche Recht und die gleiche Freiheit herrſchen
werde allerdings keine thatſächliche politiſche Unab
hängigkeit aber eine Freiheit und eine Verfaſſung welche
ſchtießlich zu der Selbſtregierung führen werde welche
England daſelbſt eingeführt zu ſehen wünſche Jn Bezug auf
den Vorſchlag daß die Regierung dieſe Abſicht unter den Buren
verbreiten ſolle ſagt Chamberlain dies ſei bereits geſchehen undman habe ſich auch bereits mit Milner in Verbindung geſetzt
wegen der Form einer Proklamation die in engliſcher und
holländiſcher Sprache und in Transvaal Dlalekt veröffentlicht
werden ſoll Nichts werde von engliſcher Seite verabſäumt werden
England begekeine9achgelüſte gegen dieMänner welche gegendaſſelbe
in Waffen geweſen es beklage ſich nicht über die Art in welcher
ſie den Krieg geführt hätten Sie ſeien tapfere Feinde und
würden als ſolche behandelt werden Belfall Asquithe begrüßt
dieſe Erklärung Chamberlain s die einen befriedigenden modus
vivendi biete der ſchließlich zu einer völligen Selbſtregierung zu
führen vermöge Campbell Bannermann ſchlug hierauf vor den
Zuſatzantrag Emott zurückzuziehen

Die Times bemerkt Da es vielleicht nöthig wird daß die
Regierung noch vor dem im Februar erfolgenden Wieder
zuſammentritt des Parlaments weitere Summen aufbringt
wird ſie wahrſcheinlich bei dem Parlament noch in der gegen
wärtigen Tagung um die Ermächtigung zu weiteren Geldanf
nahmen nachſuchen Das Kriegsamt dürfte im Laufe des
nächſten Monats alles Geld aufbrauchen das ihm
zur Verausgabung noch zur Verfügung ſteht

Portugal
Jn Liſſabon wird die engliſch portugieſfiſche Ver

brüderung in aller Form gefeiert Am Donnerstag abend
fand im königlichen Palais zu Ehren der Anweſenheit des
britiſchen Geſchwaders eine Tafel ſtatt Nach derſelben ſandte
der König der Königin Viktoria ein Telegramm in welchem er
für den durch den Beſuch der britiſchen Flotte gegebenen Freund
ſchaftsbeweis dankte und ſeiner Genugthuung über das loyale
Bündniß Großbritanniens und Portugals ſowie ſeinen
Wünſchen für das Gedeihen Englands Ausdruck verlieh Die
Kunde von einem engliſch portugieſiſchen Bündniß überraſcht
nicht man wußte längſt daß England welches das kleine
Portugal ja vollkommen in der Taſche hat vor Beginn des ſüd
afrikaniſchen Krieges ein Bündniß mit Portugal geſchloſſen
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urengo Marquez eingel herrſcht iſt doch keinen Augenbiick V
er Niederlande zu

die Rede geweſen
e n ehe er ährt hat der Miniſter der niederländiſchen

ä ingelegenheiten den niederländiſchen Geſandten inLade ach v Seog berufen um das zwiſchen Holland und
Portugal obwaltende Mißverſländniß aufzuklären Zu demſelben

wecke begebe ſich der vportugieſiſche Geſandte im Haag nach
ijſſabon von einer Abberufung ſei keine Rede

Kleine Notizen
Das vPilſener Tagebl wurde wegen Abdrucks eines

Briefes Bismarcks an ſeine Vraut in welchem Ab
neigung gegen Oeſterreich zum Ausdruck kommt mit Beſchlag
belegt

von einer Abberufung der Geſandten in
agag

Das Echo de Paris will wiſſen Fregattenkapitän Bean
ſacque ſei an Stelle des Schiffslentnants Buchard welcher in
den aktiven Dienſt eintritt zum Marineattaché bei der fran

öſiſchen Botſchaft in Berlin ernannt worden
a Der Schweizer Ständerath genehmigte mit 28 gegen

Stimmen das Geſetz wegen Errichtung einer centralen
ötenbank und beſtimmte mit 24 gegen 16 Stimmen Zürich

als Sitz der Bank

Gerichtsverhandlungen
Berlin 7 Dez Prozeß Sternberg Fortſetzung aus der

Morgenausgabe Dr Sello Meine Erregung ſeinerzeit entſtand
wie ich wiederhole darans daß Herr Stierſtaedter behauptete er
habe von Thiel erfahren daß ich 200,000 M in Ausſicht geſtellt
hatte Jetzt habe ich erſt durch das Zugeſtändniß des Herrn
Thiel erfahren daß er thatſächlich eine ſolche Erzählung gemacht
hat Herr Thiel hat im März nicht von Geld geſprochen ich
werde wohl vermuthet haben daß es ſich bei ihm um Geld
handelte und gerade deshalb habe ich ihn auf die ſtrafgeſetzlichen
und disciplinaren Beſtimmungen hingewieſen Jm übrigen
hatte ich damals noch die Pflicht der Amtsverſchwiegen
heit von welcher ich jetzt entbunden bin

Vorſitzender Jch konſtatire ich hatte denſelben Ein
druck wie der Herr Staatsanwalt daß ſich die mit be
ſonderer Feierlichkeit abgegebene Erklärung des Ver
theidigers auf Thiel im allgemeinen bezog Dr Sello
Jch habe keine derartige Erklärung abgegeben wiederhole
aber nochmals daß ich weder direkt noch indirekt weder münd
lich noch ſchriſtlich noch ſonſt irgendwie ſolche Berichte Thiel s
gekannt oder von ihnen gehört habe

Vorſ Es wäre doch wohl angezeigt geweſen zu ſagen Jch
wußte im März ſchon daß Thiel ein beſtochener Beamter war

Juſtizrath Dr Sello Dann würde ich die Obllegenheiten
meines Amtes auf das Gröblichſte verletzt haben Vorſ Es
wäre doch mindeſtens Pflicht geweſen irgendwie auf das
Gebiet der Amtsverſchwiegenheit hinzuweifen

Rechtsanwalt Dr Werthauer So viel ich weiß ſoll Thiel
den Beſuch bei der Callis im Jannar gemacht haben ich bin
erſt viel ſpäter überhaupt in die Vertheidigung eingetreten
habe von Thiel keine Ahnung gehabt mir war nlcht das
Geringſte davon bekannt was Thiel mit Luppa vorhatte

Rechtsanwalt Fuch s Wer Herrn Stierſtaedter auf Grund
ſeiner überraſchenden Mittheilungen an dem betreffenden Tage
ſcharf angegriffen hat war nicht Kollege Sello ſondern ich
Wir werden hier mit einer außerordentlich ſchweren Be
ſchuldigung belaſtet und bitten uns doch zunächſt mitzutheilen
was an Thatſachen vorliegt Vorſ Jch habe keine Be
ſchuldigung erhoben ſondern halte es nur für meine Pflicht
dieſe Dinge hier aufzuklären Staatsanwalt Braut Die
Herren Vertheidiger konnten mit Vorſtrafen Verzeich
niſſen Wohn ungsregiſtern auſwarten Thiel hat zu
geſtanden daß er ſolche an Luppa gegeben hat und jeder
vernünſtige Menſch muß ſich doch ſagen daß er dieſe Dinge nicht
in der Taſche behalten ſondern an die Vertheidiger weiter ge
geben hat Vorſ Thiel hat auch geſtern bei der Kon
frontation mit dem Juſtizrath Dr Sello vor dem Unter
ſuchungsrichter ausdrücklich geſagt e r habe im März
dem Dr Sello geſagt daß er beſto ch enſei Thiel hat ſich auch erkundigt ob durch Dr Sello ſchon der
Eid geleiſtet ſei und ſich glücklich geſchätzt daß dies noch nicht
der Fall ſei Jch habe das hier zur Sprache bringen müſſen

Rechtsanwalt Fuch 8 Jch habe die vom Staatsanwalt er
wähnten Berichte nie geſehen und nie empfangen aber ſelbſt
wenn ich erfahre wo Herr X oder Herr Y wohnt ſo würde ich
doch nie auf den Gedanken gekommen ſein daß dies von einem
Bramten herrührt Juſtizrats Dr Sello Jch bitte mich
als Zeugen zu vernehmen Jch habe nie Mittheilungen
über Vorſtrafen der Zeugen erhalten meine Angaben über die
Vorſtrafen der Schnörwange und der Ehlert beruhen auf
meinen Notizen aus der erſten Verhandlung Die übrigen

her wiſſen ebenfalls von nichts betreffs der Berichte
e elNach dieſem Zwiſchenfall wird die Zeugenvernehmung wieder

aufgenonmen die aber nichts von Bedeutung zu Tage fördert
Die mediziniſchen Sachverſtändigen geben dann ihre
Gutachten über die Ehlert ab Prof Eulenburg hält ſie ſür
geiſtesſchwach von Geburt Bei dem geſtrigen Auftritt habe ſie
ſich in einem Zuſtande der Aufregung befunden wodurch ihre
freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen wurde Die Bedeutung
eines Eides kenne ſie kaum Auch Dr med Albert Moll glaubt
daß die Ehlert an der Krankheit leidet die man früher morai
insanity nannte Der Gerichtshof beſchließt mit Rückſicht da
rauf daß die Sachverſtändigen bei dem geſtrigen Auſtritt nicht
zugegen geweſen ſeien und daß keiner der Anſtaltsärzte welche
mit der Ehlert in Berührung gekommen ſeien einen Zweifel an
ihrer Geiſtesgeſundheit hätte laut werden laſſen die Ehlert nur
vorläufig aus der ihr auferlegten dreitägigen Haſtſtrafe zu ent
laſſen und ſich welteren Beſchluß vorzubehalten

Die Verhandlung wird Sonnabend 9 Uhr fortgeſetzt
Berklin 8 Dez Das Urtheil im Prozeß Kriegs
eim iſt geſtern abend geſprochen worden Der Angeklagte

G Friegshbe im wurde zu drei Jahren ſechs Monaten
efängn iß ſeine Mitangeklagten Wißmann und Jacob

de zwei nnd drei Monaten Gefängniß verurtheilt Bei
de beiden letzteren wurde die Strafe durch die Unterſuchungs
an als für verbüßt erachtet Ein vollſtändiger Abſchluß wurde
ich in der nochmaligen Verhandlung die faſt vierzehn

ne in Anſpruch nahm nicht erzielt es ſollen nämlichoch zwei Betrugsſälle die ſogenannten Kavalierfälle in denen
ſid ren v Richthofen und Graf Kanitz die Geſchädigten
m einer ſpäteren Verhandlung vorbehalten bleiben Staats
erge Ellendt hatte für die Strafthaten die er für

gen bielt gegen v Kriegsheim vier Jahre ſechs Monate
durce es beantkragt wovon er ein Jahr und acht Monate
anßerde erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt zu erachten bat

en A em 500 M Geldſtrafe und fünſjährigen Edrverluſt gegen
acoh eklogten Wißmann vier und gegen den Angeklagten

dor b Drei Monate und eine Woche Gefängniß Er ſchlage
erlüten d beiden letzten Angeklagten die Strafen durch die

e Unterſuchungshaft für voll verbüßt zu erachten
J

irrt n el 4m Vravinzigtuashrihten
die in eburg 7 Dez Die Garnifonsverlegung über
auſtaucht en letzten Monaten die widerſprechendſten Meldungen

Sache zu Wein nun auch für die hieſige Preſſe beſchloſſene
12 Dur n Wie der M CE müittheilt iſt die Verlegung

ſiedeling f renregiments nach Torgau genehmigterfolgt am April nächſten Jahres Die Reuer

Wie ferner das Reuter ſche Bureau K

g Töllnitz 7 Dezember Unfall eDer Maſchinenwärter Henze von hierhatte das Unglück au
der neuen Braunkohlengrube Hermine Henrlette II etwa
6 m tief in den Waſſerſchacht zu ſtürzen Der Bedauerns
werthe wurde im Sumpfe liegend aufgefunden und hatte ſchwere

erletzungen an der linken Kopf und Körperſeite erlitten ſodaß
er in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte Der hieſige

onfum Verein beſchloß 12 Proz Dividende zu zahlen
F Oſendorf 7 Dez Münzenfund Bei den Bagger

arbeiten auf der Grübe Hermine Henriette I wurde eine
aber W ih Weh gefunden Sie iſt vonSilber trägt das Bildniß Johann Georg s mit den Jahres
zahlen 1530 und 1630 und der Prägung Zum 100 jährigen
Gedächtniß der Reformation

Weiſſenfels 7 Dez Dieb ſtah l erſte nachmittag
kam ein armer Reiſender ein vielfach vorbeſtrafter 21 jähriger
Arbeiter aus Halle a S gebürtig in ein Haus der Mark
werbenerſtraße und hieß dort einen zum Trocknen auſgeſlellten
Regenſchirm mitgehen Auf der Herberge bot er ihn zum Kauf
an und forderte 20 Pf dafür Da dieſes auſſiel wurde der Sache
auf den Grund gegangen und der Diebſtahl entdeckt Der Die b
wurde der Polizei übergeben

Bad Köſeny 8 Dez Ueberfahren Geſtern abend
61 Uhr fand der Schrankenwärter am Vahuübergange bei
Wopler die 66jährige Wittwe Gülzer von hier ſchwer verletzt
auf Sie iſt zweifellos von einem vorüberfahrenden Zuge ver
letzt worden Doch konnte die Verletzte keine nähere Auskunft
geben

Bibra 7 Dezewber Diebſtahl LungenſeucheGeſtern nacht drangen Diebe in das Gehöft des Gnuts
beſitzers Loofs ein ſtahlen im Hinterhauſe ans der Wohn
ſtube eine beträchtliche Summe Geldes Brot und Wurſt
und nahmen auch eine Gans aus dem Hoſe mit Von
den Dieben fehlt jede Spur Unter dem Rindviehbeſtand des
Gutsbeſitzers Karl Hornbogen hier iſt die Lungenſeuche aus
gebrochen und mehrere der Seuche verdächtigen Thiere ſind auf
polizeiliche Anordnung getödtet worden Dieſer gefährlichen
Seuche ſind in kurzer Zeit hier ca 20 der ſchönſten Kühe zum
Opfer gefallen

Einbruch9 Artern 8 Dez Jm Pfarrhauſe inNauſitz iſt kürzlich zum zweiten male in dieſem Jahre ein
gebrochen worden glücklicherweiſe aber gelang es den Dieben
nicht irgend etwas von erheblichem Werthe zu ſtehlen

Wernigerode 7 Dez Ein ſchwerer Unglücksfall
hat ſich heute früh auf dem Hofe des Hotel Gothiſches Haus
zugetragen Der Kellnerlehrling Willy Dehn ein Sohn des
Zimmerpoliers und Bauunternehmers Nikolaus Dehn Hinter
ſtraße 22 wohnhaſt war mit Flaſchen auf den dunklen Boden
des Hofgebäudes gegangen Wenige Minuten ſpäter wurde er
auf dem Hofe gerade unter der Luke neben dem Waſſertroge ge
funden auf deſſen Kante er aufgeſchlagen zu ſein ſcheint Wie
ſich der Unglücksfall zugetragen hat iſt bis jetzt noch nicht auf
geklärt Wahrſcheinlich iſt der Knabe auf dem dunkeln Boden
dem durch die offene Luke fallenden Lichtſchimmer nachgegangen
hat fehlgetreten und iſt die zwei Stockwerke herabgeſtürzt Er
wurde ſofort nach dem Kreiskrankenhanufe transportirt wo er
faſt hoffnungslos darniederliegt Anſcheinend hat er einen mehr
fachen Schädelbruch davongetragen

Niederſachswerfen bei Nordhanſen 7 Dez Schwerer
Unglücksfalt Heute morgen gegen 7 Uhr verunglückte der
Zimmerlehrling Emil Holzapfel von hier der beim Zimmer
meiſter Hoff in Salza in der Lehre ſteht dadurch daß er um
einen kürzeren und beſſeren Weg nach Salza zu haben auf dem
Bahnkörper der Staatsbahn entlang ging und hierbei von einer
heranfahrenden Rangiermaſchine die er in der Dunkelheit nicht
gewahrte erfaßt und zur Seite geſchlendert wurde Er zog ſich
hierbei erhebliche Verletzungen am Kopf und Rücken zu

Geuthin 7 Dez Geſcheuk der Kaiſerin Von der
Kaiſerin ſind den Hebammen Frau Will in Genthin Frau
Mangelsdorf in Camern und Frau Riemcer in Schönhanſen für
40jährige ununterbrochene treue Dienſte je eine goldene Broſche
überreicht worden

Heiligenſtadt 6 Dez
hauſen Jn der letzten Sitzung des Bezirkseiſenbahn Raths
zu Frankfurt a M lag ein Antrag vor auf der Linie Kaſſel
Nordhauſen einen neuen Zug einzulegen welcher gegen 7 Uhr
abends Kaſſel verlaſſen und gegen 11 Uhr in Nordhauſen ein
treffen würde Das Fehlen dieſes Zuges der in Leinefelde
ſowohl nach Duderſtadt als auch nach Mühlhauſen Anſchluß
finden dürfte wird ſchon lange bitter empfunden Die Direktion
Kaſſel hat in der Sitzung des Eifenbahn Raths Berückſich
tigung des Antrages in Ausſicht geſtellt ſobald die
letzt noch eingleiſige Strecke Eichenberg Münden mit dem zur
Zeit im Bau begriffenen zweiten Gleiſe verſehen ſet

Vorläufige Ergebniſſe der Volkszähkung Die
eingeklammerten Zahlen geben die Reſultate von 1895 an
Artern 5092 Naumburg 23,161 21,202 Harzgerode3565 3121 Leo poldshall 7218 6794 Groß Corbetha
1056 1010 Schildau 1859 136 Oſternienburg 1436Freyburg 3301 3312 Jlmen au 10,419 7956 Kahl a 5327
4388 Arnſt adt 14,398 13,594 Weimar 28,491 26,651

Apolda 20,332 20,751 Hecklingen 5504 4864 Gröbzig
1967 1997 Jlberſtedt 1562 Wenigenjena 3926 Köthen
22,078 20,467

Ernennungen Der Amtsrichter Seiler in Oſter
wieck wurde zum Amtsgerichtsrath ernannt Der Gerichts
Aſſeſſor Franke in Staßfurt wurde zum Amtsrichter in
Jerichow ernannt

Perſonallken Verllehen wurde dem Domänenpächter
Amtsrath Bergling zu Kochſtedt im Kreiſe Aſchersleben und
dem praktiſchen Arzt Dr Milſchewsky zu Loburg im Kreiſe
Jerichow I der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe ſowie dem
Maurer Karl Kaßler zu Langenbogen im Mansfelder See
kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzun n Jm aktiven Heere Linde Gen Major und
Commandeur der 14 Jnf Brig unter Beförderung zum Gen Lt zum Com
mandeur der 4 Div v Brietzke Gen Major von der Armee zum Com
mandeur der 14 Jnf Brig ernannt

h

m Vom Harze 7 Dez Die Frage der Bodethalſperre dürfte jetzt wieder in Fluß kommen Die Angelegenheit
hat bekanntlich lebhaften Meinungsaustauſch hervorgerufen
namentlich im Harzklub Der Vorſitzende des Harzklubs Geh
Baurath Schneider hatte bekanntlich den Harzklub für das
Projekt gewonnen und nach heftigen Kämpfen in den einzelnen
Harzklubzweigvereinen trat man den Schneider ſchen Vorſchlage
bei Nun ruht die Entſcheidung über die Ausführung der Thal
ſperre in den Händen der preußiſchen und der braunſchweigiſchen
Regierung zwiſchen welchen jetzt noch Verhandlungen in dieſer
Sache ſchweben Dieſelben ſind noch nicht zum Abſchluß
gelangt doch glauben wir nicht fehlzugehen in der Annahme
daß die preußiſche Regierung ſich für eine Thalſperre aus
geſprochen hat braunſchweigiſcherſeits dagegen ſtimmte
man gegen das Projelt

Blankenburg a 7 Dez SchimmelpfengDer als Pädagoge in weiten Kreiſen bekannte Geh Regierungs
rath Dr Schimmelpfeng iſt in verfloſſener Nacht geſtorben
Er hat über ein Menſchenalter hinaus die Kloſterſchule in Jlfeld
als Direktor geleitet vor zwei Jahren trat er in den Ruheſtand
und ſiedelte von Jlfeld nach Blankenburg über

Deſſau 6 Dez Die Kunſtſammlung des Banklers
Cahnw des in Unterſuchungshaft befindlichen Mitluhabers der
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ſallirten Bankſirma Cahn Kunze kommt am 13 Dezember
und den folgenden Tagen für Rechnung der Konkursmaſſe unter
den Hammer Das Verzeichniß der Gegenſtände zeigt daß Cahn
ein künftliebender Mann war es führt werthvolle Oelgemälde
von Rubens van Dyk Kupferſtiche von Rembrandt van Rhyn
Adrian van Oſtade Albert Altdorfer Henri Aldegrever Marec
Antoine Ralmondi Albrecht Dürer Lucas Kranach Rubens
Lucas de Leyde Jobſt Amman Heinrich Steiner Charles
Maratti Annibat Caracei Lambert Suavius de Liège Johann
Wechtlin de Straßbourg und anderen berühmten Meiſtern
feines Porzellan ſeltene Gold Silber und Kupfermünzen auf
z der Compagnon Cahn s Kunze iſt wieder auf freien Fuß
geſetzt

Deſſau 7 Dez Eine gepfändete Stadtgemeinde
Ein arges Mißgeſchick iſt dieſer Tage unſerer Stadt widerfahren
Sie iſt nämlich regelrecht gepfändet worden Jn einem Civil
prozeſſe über 88 M hatte das hieſige Amtsgericht zu Ungunſten
der Stadt entſchieden und die obſiegende Partei hatte es ob
gleich die Stadt gegen das Urtheil ſofort Berufung einlegte mit
der Vollſtreckung des Urtheils ſehr eilig Sie ließ pfänden und

Nachdem die Stadt hiergegen Beſchwerde erhoben traf vom An
walt der Gegenpartei ein Entſchuldigungsſchreiben ein worin

folgt ſei BerlHecklingen 7 Dez Vom Wahlrecht Wie verlanket
wird die letzte Gemeinderathswahl noch ein Nachſpiel haben
Mehrere Mitglieder der hieſigen Mililärvereine haben ihre
Stimmen dem Bergmann Wenig der ſich zur ſozialdemokratiſchen
Partei bekennt gegeben An die Vorſtände dieſer Vereine iſt
nun die Anfrage ergangen wie ſie ſich dieſen Mitgliedern
gegenüber zu verhalten gedenken da fie ſich gegen die Vereins
atzungen vergangen

Güſteun 7 Dez Von der Volkszählung AmSonntag mittag waren in Güſten auf dem Bahnhof noch keine
Zählkar ten zur Volkszählung vertheilt Es wohnen auf dem
Bahnhof 4 Familien mit ca 22 Perſonen Außerdem befinden
ſich dort zwei Uebernachtungslokale in denen auch ca 44 Perſonen
vorübergehend anweſend ſind

Gerag 7 Dez Anszeichnung Hofkapelkmeiſter Karl
Kleemann hier wurde nach der Aufführung ſeiner moll
geren a Izgen am 9h Dez bei V rn Konzert der
ortigen Hofkapelle vom Herzog von Anhalt mit dem Orden

für Kunſt und Wiſſenſchaft ausgezeichnet
Friedrichroda 6 Dez Ermäßigung des Bürger

geldes Hier wurde das Bürgergeld von 75 M auf 40 M
herabgefetzt was zur Folge hatte daß ſofort 50 Herren Bürger

haften Freunde ſeiner zahlreichen Hörer nahm hente Geheimrath
Prof Dr Sohm ſeine Vorleſungen wieder auf nachdem die
Folgen ſeines unglücklichen Sturzes im Saal des Gewandhauſes
glücklich beſeitigt ſind

Dresden 7 Dez Nochmals der ſchlafende
Bremſer Wir brachten kürzlich einen Bericht über eine
Sitzung der hieſigen Geſellſchaft für Natur und Heikkunde in

wurde Jetzt wird darauf aufmerkſam gemacht daß dieſer
Bericht einige Abweichungen enthielt
merkt daß ſich die Verſammlung nicht mit den Ausführungen
des Vortragenden Dr med Gilbert ſolidariſch erklärte

überhanpt nicht angängig ſei Ferner theilte BezirksarztMedizinalrath Dr Heſſe mit daß er in der dem Vortrage
folgenden Beſprechung ſeinen weſentlich abweichenden Stand
punkt geltend gemacht hat inſofern er mit Entſchiedenheit für
die Nichtigkoſlt dor am 12 Oft G 3Beobachtern an Dittrich gemachten Lleichzeitig von ſiebenken on hn daten ſeht de Bl e meegänz ficher lichte Augenblicke gehabt in dſich frei zu bewegen vekmochte geb enen er

Neuer Zug Kaſſel Nord Letzte Nachrichten
Ront 7 Dez Der Korreſpondent der Sribuna in Tokio

depeſchirt über eine Unterredung mit dem japaniſchen Miniſter
des Aeußeren Derſelbe bezeichnete den Friedensſchluß
Chinas mit den Mächten als bevorſtehend

CÜTST TÖZ TAÄ2 42 m45 T

Es giebt keine Taubheit mehr
Die anbaltende elektriſche Thätigkeit des un

ſichtbaren Audiphon Bernard giebt dem Touben
ſein natürliches Gehör wieder und dieſer
wunderbare Apparat bildet die Grundlage der
aurivoltoriſchen Methode Der Direktor des

Institut National de la Surdité 7 rue de Londre
in Paris ſendet auf Wunſch Jedermann unent
geltlich die in allen Hauptſprachen erſcheinendeZeitſchrift La gen 88 des Sens b

Höpfner Pieperhoff
Anfertignng Photo graph ien
vornehmer

Nur Poststrasse 19 neben dem Landgericht

Jnwelier Poſtſtr 1 Lager mod Gold u Silberwaagaren
Das elektriſche Licht Bad von v Aerzten und Patienten

leich warm empfohlen als das ſauberſte u bekömmlichſte Schwitz
ad der Gegenwart vorbeugend für Geſunde u heilwirkend ſür

Kranke wird in den nächſten Tagen auch in Halle ſeinen Einzug
balten und wird einzig im Lichtbad Helios Geiſtſtr Ecke
Albrechtſtr 46 neben d Vibrationsmaſſage z Anwend gelangen

Wratzke G Steiger
Horf Juweltere und Edelsehmiede

diefer erklärte daß die Pfändung ohne ſein Vorwiſſen er

der über den ſchlafenden Bremſer Dittrich in Naußlitz verhandelt

Jm allgemeinen ſei be

weil
eine derartige Erklärung mit Bezug auf wiſſenſchaftliche Fragen

Geräthe und Schmuck im neugeitlichen Styl

r

zwar das Sopha im Amtszimmer des Oberbürgermeiſters

wurden die nun auch noch einen Bürgerverein gründen
wollen

8 Leipzig 7 Dez Prof Sohm geheilt Zur leb

Lange Damenketten i all PreislOarl Minddlorf Trauringe alle Größen
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AhHuth ab
empfehlen in reicher Ausw all geeignet fär

Weihnachts Geschenke
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Halle a
Gr Steinstr 8687

Besonders billiqe Preise
Leidensto ztoffe

schwarz u Weiss glatt u gemustert fürKleider u Blusen das Mtr M 1 50Seidenstoffe

lat d stert fürP S Wien ab Mt Mr 1,20Seidenstoffe

Seidengazo l Lichtfarben für u 20
Mk z 2000estickt mit Perlen gemalte u

gestickt mit Pailletten in Ohenille

Soi deng 420 Hleider die Robe

eidentüll für Taillen das Atr M 30 3 50

Underröcke
Velour Lustre Moirée in neuestem 00Schnitt und F arben von Mk 16

Bolerrdexd

Unterröcke ile einfach nd r e 70 6 00
Unterröcke W ppitzen Volants Von n 20 2,00

e

Reformhosen ten atte 20 5,50

WeiMeilss Waaren
Rüschen aus Spitzen u Seidengaze von Aſk 2 O 20

Rüschensortimente an i 30
neuesDamenkragen u Kragenbänder Facons

Schleiten U Lavalliers viele Neuheiten
in hellen und dunklen Farben Mk 5 0 50

neueste Muster l 50Spitzen Chales u Fichnus r 20

ardinen
3 weiss u ereme engl Tüll das FensterGardinen an ans gen 1,50
3 gestickt Spachtel und LitzenGardinen Gardinen das Fenster Mk 00

engl Täll Spachtel Litzenart 75Stores eréme und gelb M W7 50
Wweiss creme roth grün gold FarbenVitragen reich gestickt d Benster A 12 3 00

zur Decoration über Gardinen u VitragenBorden Spachtel Pläsch Gobelin d Atr Mi s 0 50

Neuheiten
Decorations Ohales er 2,50
Reisedecken a e 3 00 Oberhemden Serenteun in vele nd baut
Gobelins elegante Wanddekoration vielseitige Motive

Gürtel aus Leder Sammet und Seide

vlelGürtelschnallen o teiten in Gold S ber

v

Sür den Anzeicenthetl verantworklich W Nönſg in Halle

Zallstoffe
Mull u O dy weiss u creme geWagchstoffo Muert u beäruett das der M 50 0 50

lfenb ss u Lichtfarben prachtWollstoffe Foile Ken gää Aer J r ,90

b Rö k d T illTüllkleider Geme an Kleid Mir 60 20 00
mit Thautropfen in herrlichenKeidengaze Lichtfarben 120 cm breit A 43 00

glatt und in Ohenille in herrlichenSeidentüll Tichttarben das Iſtr Mk 1,25

Zlusen und Kleiderröcke

Blusen sehr Kleiäsame Fagons in Seidse Mk 60
Blusen in Wolle für Haus u Strassent ger 3 50

Wolle als 8 wie s
B I usenh emnden Se Auwan M 12
Corsetts gutsitzende moderne Formen

Neiderröcke schwarz u creme beste Wollstofte

Damenputz

Damen u Kinderhüte Schleier
Capotten in Seide Sammet Ohenille für Damen und

Kinder

Handschuhe gewirkt u gefütterte Lederhandschuhe

Pelzmufis und Baretts reehlede ten
Pelzkragen mit und ohne Kopkf vielo Neuheiten

Leppiche

Teppiche unten wieſh 200 00
Vorleger i er i 20 1 00
Portieren e in I gerlteie von e 18 2,50

Decorationen an 21 00
und 1 Lambrequin Mk 60

Lambrequins Mai und P 2,75

Herren Wäsche
Kragen u Hanchetten neueste Facons Ia Leinen

mit steifem und weichem Eilnsatz

alle erdenklichen Formen in unendlicherOravatten

Zallumhänge
Ballkragen Garmitur
Ballehäles ehe Aen W v wen 150

ichste A hl i 1 SeldRopfehäles Neger abl i Wolle e 1,35
Strauss u Marabout ChiffonboasPeder boas in prachtvollen P arben Mk 40 2,50

Ballhlumen u Ballfächer in reicher Auswahl

Schürzen jeder Art

aus besten
stoffen

aus Wolle m v 00
Wirthsehaftsschürzen

Damenschürzen Verz

Theeschürzen aus hellen Waschetoffen M 10 0 40

Schürzen aus aparten Seidenstoften mit SpitzenMk 10 1,50

Kinder sehürzen sehur u Hausschürzen 30aus Woll und Waschstoffen

7 h t h
weiss Leinen auch mit bunterTaschentücher Kante gesäumt d Dtzd M 12 2 90

Mk 15
Taschentücher an n Die

Taschentücher be i hre 5 00
Tas ch ontü ch er aus Seide für Herren v 00

Tas ch entüch er als Braut und e 0 50

Lischdecken
Tischdecken iateeeneris wegt 3,00
Tischdecken c e Wanegt m er 7,50

Divandecken ne 8,50
FPensterdecken S entertt 12 4 50
Bettdecken Schlafdecken Tülldecken

r

Onix Tische Iocher Arbellgkör be

Bett Schirme Hken Schirme
Lampenschirme Papetrien Schreibblocks

auch mit bunter 50

Kragenschoner Cachenez eng Gezehmaox
leichte Gestelle aparte Oriffe SeldeRegenschir M und Halpeeide dauerhafte Sloſſo

S

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kissen tfar Sopha und Stählo

2 ee meeerx ce e

n

creme Wolle und Seide mit 90

Wasehb Sdi 60

Fortemonnaies Nadeletuis Pompadours

Mit 34 Beihlätkern
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